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Titelbild: Ohne unser großes 
Team wäre die Gemeindearbeit in 
ihrer Vielfalt gar nicht zu denken. 
Collage: Frank Schlie
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Liebe Gemeinde!
Der „alte Neue“ oder der „neue Alte“ – und 
alles geht wie gewohnt weiter ... Mit diesen 
Worten begrüße ich Sie herzlich: Ihr neuer 
Diakon.

Seit vielen Jahren (Anfang der Neunziger) bin 
ich in unserer Gemeinde ehrenamtlich aktiv, 
mit berufsbedingten Unterbrechungen. Viele 
Freizeiten, Gottesdienste, Jugos, AGs und das 

Presbyterium habe ich begleiten und unsere Gemeinde so kennenler-
nen dürfen.

Nun ist eine weitere spannende Aufgabe, auf die ich mich sehr freue, 
hinzugekommen: Vom 1. Mai an vertrete ich unsere Pfarrerin Janina 
Haufe in ihrem Mutterschutz und in der Elternzeit. Zunächst mit zehn 
Stunden pro Woche, da ich derzeit noch in der Jugendhilfe tätig bin; 
vom 1. Juli an dann mit 19,5 Stunden „voll und ganz“. Diese neue 
Aufgabe sehe ich als Geschenk und Berufung.

Sie sehen: Es geht weiter, ein großes Team (siehe unser Titelblatt) 
bleibt für Sie zuständig, bleibt Ansprechpartner in allen Belangen. 
Unsere Gemeinde ist eben eine Gemeinschaft, die trägt, die auch 
mich trägt in der neuen Verantwortung, mit unglaublich viel Hilfe und 
Unterstützung.

Ein großes Team arbeitet weiter an „Kirche Kunterbunt“, der neue 
Konfi-Jahrgang startet, die Konfirmationen liegen hinter uns, die 
Familienfreizeit mit Pia Haase-Schlie findet in Kürze statt, die 
Gottesdienste sind vielfältig besetzt ..., um nur einige Themen und 
Aufgaben zu nennen.

Wir probieren „Neues“ aus; „Altes“, Bewährtes, wird bleiben. Es geht 
einfach alles so weiter – im Vertrauen und in der Hoffnung, dass Gott 
in unserer Mitte ist und uns beisteht. So sehen wir der Zukunft 
gelassen entgegen!

Ihr Diakon Jörg Ebeler

Zum Redaktionsschluss wa-
ren noch ein paar Plätze frei
für unsere Familienfreizeit in
Gnadenthal (14. bis 16. Juni).
Wir verbringen mit netten
Menschen aus unserem Ort
eine tolle Zeit in einem ehema-

ligenKloster,inmittenschöns-
ter Natur,mit viel Auslauf für
dieKinder.

Weitere Infos zu Anfahrt und 
Anmeldung auf Seite 19.

SPEKTRUM – Gemeindebrief der Evangelischen Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott

Familienfreizeit: Noch Plätze frei
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Liebe Gemeinde!

Ob es das schon einmal gege-
ben hat? Pinguine auf dem
Altar der Emmausgemeinde.

BeiderEinführungderneuenPresby-
terhatteichIhnendieAufklärungver-
sprochen, hier kommt sie: Wenn Sie
unter „Pinguin-Experiment“ im Inter-
net nachschauen, dann werden Sie
eine Geschichte finden, die sich mit
Veränderungsprozessen beschäftigt.
EinEisbergdrohtzuzerbrechen,auch
wenndasnochnicht für alle sichtbar
ist. Ein Pinguin sieht das bei einem
Tauchgangundversucht,dieanderen
zur Handlung zu überzeugen, auch
wennsiedieGefahrnichtsehen.Indie-
serGeschichtegehtesdarum,wieVer-
änderungsprozesse anfangen, wie
großundlautdieGegenstimmensind,
werdannwieweitermacht...

AuchdasPresbyteriumsiehtsichVer-
änderungen gegenüber. Die Welt ver-
ändertsich,dieGesellschaftverändert
sich.Wirmüssenunsmit neuenRah-
menbedingungen auseinandersetzen.

Wenn wir ehrlich sind: Neu ist das
nicht. Veränderungen hat es in der
Christenheit immer wieder gegeben.
Neu ist für uns allerdings, dass viele
Herausforderungen parallel auftreten
–umsowichtiger,sichgutzustruktu-
rierenunddieChancenzuerkennen.

Neues Presbyterium  
ist gewählt

NunzumInhaltlichen.DasPresbyteri-
umhat am19. Februar, 18.März und 
6.Mai getagt. Daswichtigste Ereignis
imletztenQuartalwarsicherdiePres-
byteriumswahlimFebruar:Alle,diefür
das Presbyterium kandidiert haben,
sind gewählt worden (ein Team-Bild 
finden Sie auf der nächsten Seite,  
d. Red.). An dieser Stelle danken wir
allen,diebeiderWahlgeholfenhaben,
auch wenn die Wahlbeteiligung selbst 
nicht herausragend war. Wir nehmen
es als Auftrag, umnochmehr für die
kommendePresbyteriumswahlinvier
Jahrenzuwerben–unsistderdemo-
kratischeGrundgedankeunsererpres-
byterialenKirchewichtig.

IndererstenkonstituierendenSitzung
haben wir, der Kirchenordnung ent-
sprechend,aber zunächstnurvorläu-
fig,folgendeÄmtervergeben:

Vorsitz des Presbyteriums:  
UteWiedemeyer

Stellvertretender Vorsitz und 
Kirchmeister: MichaelHorn

Stellvertretender Kirchmeister:  
ManuelMetz

Finanzkirchmeister: MichaelHorn

Baukirchmeister: ManuelMetz

Diakonieangelegenheiten:  
UteWiedemeyer

Synodale: UteWiedemeyer

Stellv. Synodaler: MichaelHorn

Weitere Mitglieder des Presbyte-
riums sindJuttaGilka,AlfonsKessel,
FrankSchlieundAngelikaWeber.

Wir verstehen uns als Team. Und wir
verstehenunserekommendeAufgabe
so, dass wir das Gemeindeleben zu-
kunftsfähig und krisensicher weiter-
führenwollen.ImRahmeneinerKlau-
surtagung werden wir im Juni die
Aufgaben neu definieren, sortieren
und neu vergeben – auch der Vorsitz
desPresbyteriumswirdwechseln.Die 
jetzige Besetzung gilt vorerst bis 
zum 30. Juni–danachinformierenwir

Bericht aus dem Presbyterium

Pinguine auf dem Altar
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Sie gern über neue Ansprechpartner,
Aufgabenfelderetc.

Zusammen mit dem Gemeindeaus-
schuss haben wir uns für die Erpro-
bung der von Holger Weitenhagen
ausgearbeiteten Geschäftsordnung 
verständigt.Esgehthiernocheinmal
um die Klarheit der Aufgabenvertei-
lung zwischen Gemeindeausschuss
undPresbyterium,aberauchumgene-
relleGemeindeangelegenheiten.

Wir hatten dann noch zwei wichtige
Termine. Beim Treffenmit Vertretern
des Verwaltungsamtes des Kirchen-
kreises an Sieg und Rhein haben wir
Informationen zu unserer Finanz-
situation erhalten.Wir sind trotz der
aufwendigen Sanierungen weiterhin
schuldenfrei,müssenaberweiterspar-
samwirtschaften. In Zukunft werden
wirunsmitsinkendenEinnahmenund
steigendenKostenauseinandersetzen

müssen.DankeanalleBeteiligten,die
im Großen und im Kleinen auf jede
Ausgabeschauen–eslohntsich!

Vertretung für Janina Haufe 
ist gesichert

Ferner haben wir uns damit befasst,
für die Zeit des Mutterschutzes und
der Elternzeit von Pfarrerin Janina
Haufe eine Vertretung zu finden und
dieFinanzierungzuklären.Hierhaben
wir im Gespräch mit der Superin-
tendentin viel gelernt: Janina Haufe
bleibt Pfarrstelleninhaberin. Wir zah-
lendiePfarrstellenpauschalebis zum
Beginnder Elternzeit, danachentfällt
siefürunsereGemeinde.Somithaben
wir Ressourcen, um die Vertretung
durchDiakon Jörg Ebelerzufinanzie-
ren. Er steht uns vom 1. Mai an mit 
zehnStundenund vom1. Juli anmit 
19,5 Stunden pro Woche zur Verfü-
gung.WielangedieElternzeitkonkret

dauernwird,entscheidetsichinRuhe
nachderGeburtdesneuenMenschen-
kindes.

Prädikanten, ehrenamtliche Pfarre-
rinnenundPfarrersowievieleandere
Gemeindemitgliederermöglichenwei-
terhin ein lebendigesGemeindeleben
– mit sonntäglichen Gottesdiensten,
Taufen, Konfirmationen, Hochzeiten,
Beerdigungenund allenweiterenGe-
meindeangeboten.Unabhängigdavon
siehtesdieKirchenordnungabervor,
dassformalrechtlicheinePfarrperson
alsPfarrstellenvertreterbenanntwird.
Wir sind dankbar, dass sich Dr.
Christian Jung, Pfarrer in Uckerath,
dazubereiterklärthat.

Olga Lidergehtindenwohlverdienten
Ruhestand. Sie wird aber, und das
freutunssehr,aufBasiseinergeringfü-
gigenBeschäftigungweiterhinbeiuns
arbeiten.

Einführung des neuen Presbyteriums. Von links: Rüdiger Wittkämper und Jörg Ebeler (beide traten nicht mehr zur Wahl an), daneben 
das neue Team: Ute Wiedemeyer, Frank Schlie, Alfons Kessel, Jutta Gilka, Angelika Weber, Michael Horn und Manuel Metz.

SiebenalteundneuePresbyterundPresbyterinnenstellensichindenkommendenvierJahrendenzahlreichenwich-
tigenAufgabeninderGemeinde.DerliebeGotthatteeseinweniggefügt,dassderEinführungsgottesdienstvomKam-
merchorOberpleisunterderLeitungvonPavelBlochinbegleitetwurde.ImZentrumstandeinchristlichesPlädoyerfür
dieNächstenliebe–inmusikalischerVertonungeinervonAntonViskoveigensfürdenChorkomponiertenMessemit
demhoffungsvollenTitel„MissaCaritasetAmor“,indasauchdieVertonungdesHymnus„UbiCaritasetAmor,Deusibi
est“–„WoLiebeistundGüte,daistGott“–eingefügtwurde.EinwahrlichwunderschönerStartineineneueAmts-
peroidefürunserPresbyterium!



UndweitereNeuigkeiten:

1. Wir beschäftigen uns mit zusätz-
lichen Möglichkeiten der Kollekte: 
via PayPal, Smartphone, EC-Cash- 
Gerät. Wir wollen ja zukunftsfähig
bleiben. Noch ist nichts entschieden,
wirhaltenSieaufdemLaufenden.

2.FürunserGemeindezentrumwurde
ein Glasfaseranschluss bestellt. Die
InstallationwirdabernocheineWeile
aufsichwartenlassen.

3. Prädikantin-Anwärterin Edna Li 
nimmt an der Weiterbildung „Ehren-
amtliche Seelsorge“ teil. Diese geht
voraussichtlichbisJuli.

4. Wir sind seit dem 1. März Mitglied 
im Dachverband für christliche 
Pop-Musik der Evangelischen Kirche
imRheinland (EKiR);UteWiedemeyer
und Thorsten Weber nehmen im
August an einem Workshop teil. Wir
wollen dieses „Alleinstellungsmerk-
mal“ voranbringen, weil wir mit mo-

derner christlicher Musik auch junge
Menschen erreichen. Wichtig: Das
schließtaberdieLiederausdemroten
Gesangbuch nicht aus, im Gegenteil!
Wir wollen beide Musikrichtungen in
unsererGemeinde!

5.Neuistauch,dasswirunsereRäum-
lichkeiten demVerein „Freie Bienen 
im Rheinland“ für Schulungen und
TreffenzurVerfügungstellen.Esgeht
umdieWiederansiedlungvonWildbie-
nen. Unser Gemeindemitglied Bernd
Zimmermann ist Ansprechpartner.
SchauenSiedochmal:
www.freie-bienen-rheinland.de

6.WirdankenderStiftungUnsereGe-
meinde sehr,dass sieauch indiesem
Jahr einen großen Teil der Personal-
kosten zur Begleitung des Mittags-
tisches übernehmen werden. Es ist
großartig, dass dieses Angebot da-
durchweitergehenkann!

7. Fortbildung Prävention sexuali-
sierter Gewalt:  Mitglieder des Ge-

meindeausschussesunddesPresbyte-
riums haben an dieser Weiterbildung
bei der Evangelischen Erwachsenen-
bildung (eeb) imKirchenkreisAnSieg
und Rhein wahrgenommen – und in-
haltlich viel gelernt. Auch wenn wir
schonrechtgutindiesemBereichauf-
gestelltsind,werdenwirimHerbstdas
Schutzkonzeptnocheinmalanpassen
müssen.

WieSiesehen–estutsichsoeiniges.
Wiewardas?Wennduvielzutunhast,
dannbete jedenTageinehalbeStun-
de,undwenndusehrvielzutunhast,
dannbetejedenTageineganzeStun-
de?Dashörtsichfürmichgutan–wol-
lenwiresangehen!DasArbeitenund
dasBeten!

Herzliche Grüße und Ihnen einen
gutenStartindenFrühsommer!

Ihre Ute Wiedemeyer 
Vorsitzende des Presbyteriums der 
evangelischen Emmausgemeinde 

Thomasberg/Heisterbacherrott

Wiegut,dassesvielesind,die
in unserem Gemeindeaus-
schuss ihre Ideen und ihre

Tatkrafteinbringen!Ehren-undhaupt-
amtlich Mitarbeitende sitzen zusam-
men,umdiekonkretenGemeindeauf-
gaben zu planen. Angesichts der
SchwangerschaftvonPfarrerinJanina
Haufe musste an vielen Stellen neu
überlegtwerden:Werkannwasüber-
nehmen?Manche könnendenBegriff
„Mitmachgemeinde“schonnichtmehr
hören.Abergenaudashatsichnunbe-

währt! Alle Angebote der Gemeinde
können aufrechterhalten werden.
Möglich wird dies, da Gemeindemit-
gliederimmerschonsehrmündigauch
pastoraleAufgabenübernommenha-
benundeszusätzlichjaeingeistliches
Teamgibt(Prädikanten,Diakon,einen
PastorimEhrenamt,einePfarrerinim
Ruhestand). Taufen, Beerdigungen,
Trauungen,dieKonfirmationen,unse-
revielenGottesdiensteundVeranstal-
tungenwährendderWoche–dasalles
gibt es weiterhin, uneingeschränkt

undverlässlich.Sorgfältigwirdvorbe-
reitet, nichts ist nur Provisorium in
Vertretungszeit. Unsere Sekretärin
Tanja Keuren leitet alle Anfragen und
Wünsche an die richtigen Ansprech-
partner weiter. Gemeinde funktio-
niert,sowiesiesoll,unddafürsindwir
enorm dankbar! Ob Valentinsgottes-
dienst, französischer geistlicher Lie-
derabend oder Osternacht, Energie-
beratung, Meditation oder Kirche
Kunterbunt, Bastelnachmittage, Mit-
tagstisch und Frühstückskreise: Die

Neues aus der Gemeinde
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Bericht aus dem Gemeindeausschuss

Angesichts neuer Herausforderungen: 
 Gemeinsam anpacken! 
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„Gemeindepalette“ istweiterhinbunt
undreichhaltig!

ImRückblickder letztenMonatekön-
nenwirzudemFolgendesfesthalten:

	Das Mitarbeiterdankfest in Form
eines Frühstücksbuffets traf auf
vielZustimmung.Daranwollenwir
festhalten.

 DerGasverbrauchhat sich imVer-
gleichzurVor-Corona-Zeithalbiert,
derStromverbrauchistumeinDrit-
telgesunken(sieheauchSeite7).

 DerWeltgebetstagwarleidernicht

so gut besucht wie erhofft. Da es
aber so ein überzeugendes Kon-
zeptist,müssenwirunbedingtbes-
sereinladen.

 Die Beteiligung an der Gemeinde-
gartenarbeit liefwiedergut, indie
Rasenmähliste tragen sich aber
leidernurwenigeein.

 Die Wahlbeteiligung bei der Pres-
byteriumswahlwarüberschaubar.

 Die Ökumenische Prozession mit
anschließendemGemeindefestam
PfingstmontagsollallezweiJahre
stattfinden.

DieAG„Zielgruppen“hateineReihean
Ideen erarbeitet, um die Gemeinde
stärker zusammenzuhalten und Mit-
glieder noch besser miteinander in
Verbindungzubringen.FolgendeVor-
schlägestehenimRaum:

1.„HelpingHands“:einePlattformfür
kurzfristige nachbarschaftliche Hilfe
einrichten.

2.DasBewusstseinschärfen,dassfür
Notfälle immer jemand aus der Ge-
meindeerreichbarundverfügbarist.

3.UnterdemMotto„AprèsKonfi“oder
„ChillenundGrillen“könntenwirEhe-
maligen-EventsfürKonfisanbieten.

Zu denweiteren Ideen zählenWhite-
Dinner-Event-Gottesdienste, Get-to-
gether-Abende für Konfi-Eltern, ge-
meinsamesWandernmitGeo-Caching,
eventuell mit Stationen speziell für
Konfi-Familien, sowie einen Besuchs-
dienst für neu Zugezogene einzurich-
ten.

Eswirdsichzeigen,wasdavoninZu-
kunftumsetzbarist.

Pfarrerin i. R. Pia Haase-Schlie

Infos aus der Gemeinde per 
WhatsApp

WirbietenseitdemSommer2023einezusätzlicheund
einfacheMöglichkeit an, sich über Gottesdienste, inte-
ressante Veranstaltungen oder auch besondere Ereig-
nisseaktuellzuinformieren:dieWhatsApp-Community 
der Emmausgemeinde. WerMitgliedwird,erhält stets
aktuelle Informationen – ohne dass der Kanal durch
Kommentare anderer Mitglieder überbordet. Denn die
Chat-Funktionisthierabgeschaltet.

AndersalsbeiderbekanntenWhatsApp-Nutzung,han-
deltessichhierumeinenreinenInformationskanal.Das

bedeutet,dasszuweilenausuferndeKommunikationen
nicht stattfinden können. Angemeldete Gruppenmit-
gliederkönnenauchkeineanderenNutzersehen.

Probieren Sie es einfach aus
und treten Sie dem neuen In-
formationskanal bei. Scannen
Sie dazu den nebenstehenden
QR-Code mit Ihrem Smart-
phone,öffnenSiedenerschei-
nenden Link und treten Sie
dann der Gruppe bei. Die
Nutzung ist selbstverständlich
kostenlos.

Infos per Newsletter

Das Spektrum wird gerne gelesen.
Aberausgerechnetdann,wennman
gerade einen aktuellen Termin
sucht, ist es nicht zur Hand. Wir
möchten Ihnen deshalb weitere
Möglichkeitenbieten,umimmerauf
demlaufendenStandzusein.Neben
denwöchentlichenAbkündigungen,
dem Schaukasten, der Homepage
und unserer „WhatsApp-Communi-
ty“(sieheunten)könnenSiekünftig

übereinenkurzenNewsletteraktu-
elle InformationenausderGemein-
deerhalten.HabenSieInteresse?

Dann schicken Sie eine E-Mail mit
dem Stichwort „Newsletter“ an
unser Gemeindebüro: emmaus 
gemeinde-siebengebirge@ekir.de.
Sieerhaltendannimmermalwieder
eine Nachricht von Ihrer Gemeinde
aufIhrenBildschirm.

Pfarrerin i. R. Pia Haase-Schlie

Link zur Whats-
App-Gruppe der 
Emmausgemeinde
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Nachdem wir unseren Gasver-
brauch in der Emmauskirche
mit der neuen Heizung und

einer verbesserten Dämmung schon
fastumdieHälftereduzierthaben,hat
die jüngste Stromrechnung gezeigt:
Durch unsere neue Beleuchtung ist
auchderStromverbrauchumetwaein
Drittelgesunken.Dasistschonmalein
sehrerfreulicherZwischenstand.

Im Jahr 2024wollenwir uns jetzt er-
neutumdasThemaEnergieverbrauch
kümmern. Am 29. Januar fand in der
EmmauskircheeinInformationsabend
zumThema„EnergieinHausundWoh-
nung“ statt. Dabei haben uns zwei
Fachleuteunterstützt:SonjaSchmahl
undKenCarlssonvonderEnergiebe-
ratung imSiebengebirge.Gut 40Teil-
nehmerkamenundzeigten,dassdas
Thema sehr gefragt ist.Was kann ich
ohne Investitionen erreichen, mit
einem veränderten Nutzerverhalten?
WelcheErgebnisselassensichmitge-
ringenMitteln erzielen?Wie sollman
umfangreichere Maßnahmen ange-
hen,undwelcheFördermöglichkeiten
gibt es? Das waren die Themen der

Präsentation,aufdievieleFragenund
Nachgespräche folgten. Unter dem
StrichbleibenzweiPunktealswichtige
Ergebnisse: Wer aktiv wird, tut nicht
nuretwasfürdieUmweltunddenEr-
haltderSchöpfung; er sorgt auch für
denWerterhaltdereigenenImmobilie.
Undzweitens:Informationistdererste
SchrittaufdemWegdahin.

Photovoltaikanlage auf Kirche 
und Küsterhaus

NachvielenGesprächenundVorarbei-
ten geht es auchmit der Planung für
eineneuePhotovoltaikanlageaufdem
DachunsererKirchevoran.Presbyteri-
um und Gemeindestiftung arbeiten
jetztankonkretenPlänen.Am23.April
hatderBau-undFinanzausschussun-
serer Gemeinde ein langes Gespräch
mit der Gemeindestiftung und der
Energiegenossenschaft „Bürger-
energieRhein-Sieg“geführt.Dabeihat
die Genossenschaft eine erste, kon-
krete Planung für eine mögliche 
AnlageaufdenDächernderEmmaus-
kirche und des Küsterhauses vorge-
stellt.DiesePlanungsiehtvor,dassder

erzeugte Strom zum größten Teil in
das Elektrizitätsnetz eingespeist und
damit den Anteil erneuerbarer Ener-
gien an der Stromerzeugung in
Deutschland weiter erhöht wird. Die
Anlagewürdevonder„Bürgerenergie
Rhein-Sieg“ errichtet und betrieben.
Die Finanzierung der Anlage würde
durchdieGemeindestiftungunddurch
dieMitgliederderGenossenschaft er-
folgen. Auch Gemeindemitglieder
könnten sich voraussichtlich an der
Finanzierung beteiligen, entweder in
FormeinerSpendeandieGemeinde-
stiftung oder mit einer verzinsten,
rückzahlbarenBeteiligungimRahmen
derEnergiegenossenschaft.

Als nächstes sind nun, unter Beteili-
gung von Verwaltungsamt und Lan-
deskirche, die baulichen, rechtlichen
undfinanziellenFrageneinessolchen
Projektes im Detail zu prüfen. Über
den weiteren Fortgang der Planung
werden wir im nächsten Spektrum
berichten.

Dr. Frank Schlie

Strom- und Gasverbrauch der Kirche sind schon deutlich gesunken

Die Energie von Emmaus

Gut besucht war der Infoabend zum Thema „Energie in Haus und Wohnung“ Ende Januar in unserer Kirche.
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Am ersten Mai-Wochenende haben 
wir 28 Jugend liche konfirmiert: 16 
am Samstag, 12 am Sonntag. Vor-
ausgegangen war am Freitagabend 
ein gemeinsamer Abendmahl-Got-
tesdienst für alle Konfis, Eltern, 
 Geschwister, Paten, Großeltern, 
Teamer und Interessierte. 

Alles in trockenen Tüchern? Das kann
mansosagen!28Konfishaben„ja“zu
ihrem Glauben gesagt. Ein Jahr lang
warensiemitunsunterwegs:

 Mutig–denn„Konfisein“ istnicht
unbedingt„in“.

	Engagiert –dennesgalt,denKonfi-
passmitTatenzufüllen.

 Interessiert –einigemehr,andere
weniger, aber alle mit demselben
ZielvorAugen.

 Fröhlich – das warmir besonders
wichtig.Spaßsolltenallehaben!

 Zweifelnd – gut so! Glaube ist
nichts Statisches, darf sich auch
immerwiederverändern.

 Hilfsbereit –alle–immer!

 Kommunikativ –inderGruppeim
Konfirmationsunterricht,sagenwir,
„ausbaufähig“...

 Kreativ –EuerKunstwerk,dasauf
Syltentstand,istunschlagbar!

 Fair – ichhabeEuchals sehr tole-
rant untereinander erlebt – danke
dafür!

 Einfallsreich – wunderschöne, in-
dividuelleKonfikerzenhabt Ihr ge-
staltet.

 Ausgelassen –einetolleSylttruppe,
diedankbarwar,amMeerzusein.

 Zweimal „volles Haus“ bei den Konfirmationen

Alles in trockenen Tüchern?

Die 16 „Samstags-Konfis“ mit Diakon Jörg Ebeler.

Unser Altar, festlich geschmückt mit Blumen, Osterkerze und Kerzen der Konfis.
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Für so ein Festwochenende sind viele
helfende Hände nötig: Programme
müssen entworfen und gedrucktwer-
den,Brot geschnittenunddie Abend-
mahlsbechergefülltwerden,Urkunden
geschrieben und besiegelt, Stühle ge-
stellt,Musikstückeausgesuchtundge-
probtwerden,Kollektenkörbchenvor-
bereitet, die Wege gesäubert, die
Blumen gekauft, der Rasen gemäht
und die Glocken zum richtigen Zeit-
punktangestelltwerden.

WenndieGlockendannläutenunddie
Festgemeinde in unserer so schönen
EmmauskirchePlatznimmt,dannwis-
sen alle, die sich bei uns engagieren,
wofürundwarumsieestun.

Ich möchte Gott danken für dieses
Team,fürunsereGemeinde,fürunsere
so besondere, immer helle Kirche, für
28 junge Menschen, denen wir dieses
Wochenendezuverdankenhaben,und
für Pia Haase-Schlie und Jörg Ebeler,
diesoliebevollundwürdigdieJugend-
lichenkonfirmierthaben.

Die Konfis hatten sich übrigens zwei
ganzbesondereZielefürdieKonfirma-
tionskollektenausgesucht:den„Verein
Mikana“–voneinerjungenSylteringe-
geründet,erhaltenKinderinSimbabwe
die Chance, eine Schule zu besuchen.
Unddie„DesertKidzCareFoundation“
–JugendlicheinNamibiadürfensichin
Workshops weiterbilden. Eine ehe-

maligeKonfirmandinwareinJahrlang
dabei.Wirsinddankbar,dasswirbeide
Vereine mit je 750 Euro unterstützen
können!

Schönwar’s!EingroßesStückFrieden
indieserfriedlosenZeit!

Warum ich so sicher bin, dass alles in
trockenenTüchernist?WeilPiaundich
noch nie in unserem Leben so große,
weicheHandtücherbekommenhaben,
in die wir uns nun, immer an unsere
„orangenen“ 24-er Konfis erinnernd,
reinkuschelndürfen!

Herrlich!

Für das Team Jutta Gilka

Die Konfi-Truppe vom Sonntag mit Diakon Jörg Ebeler (links) und Presbyterin Jutta Gilka (rechts).

Die Jugo-Band (oben) war wie immer musikalisch phantastisch aufgelegt. Die Konfis und 
ihre Eltern bedankten sich bei der Truppe – wie auch bei allen anderen, die die Jugend-
lichen in den letzten anderthalb Jahren begleitet hatten – mit kleinen Geschenken.



Liebe Schwestern und Brüder,

Ferienzeitenstehenan.Vielleicht
macht man eine Schiffstour,
wandert, schwimmt, versucht

sich im Bergsteigen,wobei ein Gipfel
oftalsZielanvisiertwird.

EsgibtverschiedeneWegedorthin:Ei-
nige Menschen schaffen das Ziel auf
einem steilen, beschwerlichen Weg,
wobei es auch Abstürze geben kann.
AndereMenschen landen zunächst in
Sackgassen, besinnen sich, kehren
um. Wieder andere Menschen ziehen
Serpentinenvor,behaltenaberihrZiel
imAuge.

Je nach religiöser Weltanschauung
haben Menschen unterschiedliche
Vorstellungen vom Gipfel des über-
irdischenSeins.Essenziellwichtigsind
aber auch Ziele im irdischen Leben,
umnichtumherzuirren!Diesekönnen
negativsein,wiezumBeispieldieAus-
beutung anderer Menschen, Unter-
drückung,EgoismusundGewalt,oder
aber positiv, wie die Wertschätzung
einesjedenMenschen,gerechteGüter-
verteilung, Wahrhaftigkeit, Liebe,
Frieden.

Beantworten wir, je-
de(r) für sich, liebe
SchwesternundBrüder,
Folgendes: Welche Ziele 
habe ich? Welche Be-
gleiter suche ich? 
Wo kann ich Rast und
Besinnung finden?Wel-
che Nahrung habe ich
im Gepäck? Wie finde
icheineQuelle?Anwel-
chen Wegweisern

meines Lebensweges orientiere ich
mich? 

EinWegweiserkannVers13des1.Ko-
rintherbriefessein:„Undwennichpro-
phetischredenkönnte,wüsstealleGe-
heimnisse und hätte alle Erkenntnis
und allenGlauben, so dass ichBerge
versetzenkönnte,hätteaberdieLiebe
nicht, so wäre ich nichts.“ Liebe
SchwesternundBrüder, Leidenschaft
und Sex sind gut, aber umfassende
Liebebeinhaltet mehr: AndereMen-

schen aus deren (!)
Sicht verstehen und
Kompromisseeingehen
– das ist die Vor-
aussetzungfürFrieden!

Gehen Sie zuversicht-
lichindenSommer!

Elisabeth 
 Stenmans-Goerdeler, 
ehrenamtliche, ordi-

nierte  Seelsorgerin

Andacht
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Von Besinnung, Wegweisern und Orientierung

Behalten Sie Ihr Ziel im Auge!

Von1983biszumHerbst1986wirktederfleißigeund
tiefimGlaubengegründetePfarrerindernoch

jungenGemeindeStieldorf-Heisterbacherrott;seit1980
warerbereitsimfrüherenBezirkStieldorfderGemeinde
OberpleisimAmtundgestalteteihreNeugründungmit.
Vonfrühbisspätwarerdortunterwegs,nahmsichZeit
fürGesprächebeiHausbesuchenundfandsoauchviele
Menschen,dieerzumDienstinderGemeindegewinnen
konnte.SeinHerzunddasseinerengagiertenPfarrfrau
RuthschlugenbesondersauchfürdiakonischeAnliegen
unddieJugend.BisheutefindensichvieleSpuren
seinesAufbauwerkes.AuchderKaufdesGemeinde-

hausesinBirlinghovenunddieInitiativezumBauder
EmmauskircheführenzurückinseineAmtszeit.

ImRuhestandstartendiebeidennochmalsdurchund
bauteneinegroßechristlichePfadfinderarbeitin
Bonn-Medinghovenauf,woerbisheutelebt.

DankbarwünschenwirWolf-HermannFederschmidt
weiterhinvielSegenfüralldas,wasihmaufdemHerzen
liegt.

Pfarrerin i. R. Pia Haase-Schlie

Wolf-Hermann Federschmidt:  
ein nie wirklich alt gewordener 100-Jähriger
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Liebe Leserinnen und Leser,

Sie ärgern sich über den Patri-
archeninMoskau,überdenVa-
tikanundseineVertreter, auch

über seltsame Vorgänge in der EKD
odersomanchesinLandeskircheund
Kirchenkreis? Ja, ich zuweilen auch!
DannnehmenSiesichbitteetwasZeit
fürdieseZeilen.KirchenferneGemein-
demitglieder ärgern sich nicht selten
genausowie jeder, dem „unsere“Kir-
cheamHerzen liegt.Sprichtmanmit
frisch Ausgetretenen, kommt gerne:
„Ich kann mit dieser Kirche nichts
mehranfangen...aberglaubentueich
jadoch‚irjentzwie‘(rheinisch).“

Frage:Überwelche„Kirche“ärgereich
mich eigentlich? Über die Institution,
an der sich ohnehin die meisten nur
nochseltenbeteiligen?Oderüberdie
Gemeinschaft,inderichmeinenGlau-
ben bewahre und kräftige? Gibt es
überhaupt„DIEKIRCHE“?

Glauben Sie mir: Kirchenhistoriker
könnten jetzt viele Seiten darüber
schreiben! Am Anfang gab es für die
ersten Christen ja nur „ihre Gemein-
de“,dieNachfolgerinderJüngerschar
und des wandernden Gottesvolkes.
Doch schon der kluge und lebenser-
fahrene Kirchenvater Augustinus sah
deneinenTeilseinerKirchebereitsim
kommendenGottesreich,als „Familie
Gottes“und„Liebesgemeinschaftder
Glaubenden“ – den anderen Teil je-
doch als sehr irdische Mischung aus
GutenundBösen.Scharfsichtigwarer,
und differenzierte ganz modern im
Sinne der Mengenlehre: „Die Kirche“
insgesamt ist eine Gesamtmenge mit 
einer„echtenTeilmenge“(diewahren
Glaubenden)unddazuder„Restmen-

ge“(dasallzuIrdische).Unddann
kanneswahreGlaubendejaauch
außerhalb der Kirche geben –
dochdawirdesehertheologisch
...

Die Augsburger Konfession un-
sererReformationbeschreibtdas
deutlich (in unserem Gesang-
buchNr.857):„Obwohldiechrist-
licheKircheeigentlichnichtsan-
deres ist als die Versammlung
aller Gläubigen undHeiligen, je-
dochindiesemLebenunterden
Frommen viele falsche Christen
und Heuchler, auch öffentliche
Sünder bleiben, sind die Sakramente
gleichwohl wirksam, auch wenn die
Priester,durchdiesiegereichtwerden,
nichtfrommsind“(Art.8).

Und Artikel 7: „Es muss allezeit eine
heilige, christliche Kirche sein und
bleiben, die die Versammlung aller
Gläubigenist,beidenendasEvangeli-
um rein gepredigt und die heiligen
Sakramente lautdemEvangeliumge-
reicht werden. Denn das genügt zur
wahren Einheit der christlichen Kir-
che.“

Kurz:Esgibteine„sichtbareKirche“,in
der auch viel Verwaltungsgedöns,
Zwang und zuweilen Unrecht ge-
schieht,wiesichgeradewiederzeigt.
Aberebenso:Esgibtdie„unsichtbare
Kirche“ der wirklich Glaubenden, die
Gottesdienst und Abendmahl und Ge-
meindelebengemeinsamundmitLie-
be feiern.Beidessindnichtzweivon-
einander getrennte Kirchen, sondern
bilden imgroßenGanzenunsereviel-
fältige Kirche.Muss ich also aus „der
Kirche austreten“, wenn mir etwas
nichtpasst,wieMissbrauch,schlechte

Geldwirtschaft, Bürokratie, fragwür-
dige politische Aussagen? Klare Ant-
wort:Nein!Wenn ich zurwahren, zur
„unsichtbaren“ (ein holpriger Aus-
druck!)Kirchegehörenwill,danndarf
ichdieirdische„sichtbare“Kirchekri-
tisieren,offenundsachlich.Dennnur
sokannichetwasbewirkenfür„meine
wahre“Kirche.Wiesagtediegroßejü-
discheDenkerinHannahArendt:„Nie-
mandhatdasRechtzugehorchen!“

DasgiltausdrücklichfürunsChristen,
diesichihre„wahre“KirchedesGlau-
bens und des Evangeliums erhalten
wollen,auchgegenüberkirchlichenIn-
stitutionen und ihren Auswüchsen.
Vondernotwendigen„Renaturierung“
unserer Kirche hat einmal Steffen
Riesenberg, Superintendent in Glad-
beck, gesprochen, also so, wie man
kostbarefließendeGewässerheutere-
naturiert – ein treffendes Bild. Beton
und Zwangsverläufe zurückbauen!
Also: Bleiben Sie auf dem sicheren
Grund,derJesusChristusist(1.Kor3,
11),...nichtMenschenwerk,meint

Ihr Holger Weitenhagen.

„Sichtbare“ und „unsichtbare“ Kirche – oder 
„Die Renaturierung der Kirche“

Der Rhein bei Moers, Schwafheimer Bruch (Bild: 
mons.wikimedia.org/w/index.php?curid=8968505).
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Zweimal hatten wir schon nach
der Buchingermethode unter
RegievonDr.med.BritaLarenz

und Christine Hammer gefastet. Be-
geistert,wie gut esder Figurundvor
allem der Gesundheit getan hatte,
wollten wir die Kur auf eigene Faust
wiederholen. Eine Gemüsebrühe zu
kochen, ist ja keine Hexerei. Doch
selbst als das gemeindliche Fasten in 
der Coronazeit ausfiel, fanden weder
mein Mann noch ich den Schwung,
eineWochenurmitFlüssigemund400
bis 800 Kilokalorien auszukommen.
ErstnachdemAufrufderEmmausge-
meinde zum Heilfasten 2024 rafften
wir uns auf. Auf das tagtäglich Ge-
wohnte zu verzichten, ist in der Em-
maus-Gemeinschaftdochvielnetter.

Bereits am Eingang zum Gemeinde-
zentrum empfängt derwarme, appe-
titliche Duft von Christines Gemüse-
brühedenleerenMagensowürzig,wie
der es sichgeradewünscht.Ausdem
SaalschalltbeschwingtesStimmenge-
wirr.AneinermitgelbenundrotenPri-
meln dekorierten Tafel kommt man
bei einer Tasse Früchteteemit Honig
rasch ins Gespräch. Dann Gesang,
diesmalmitKlavierbegleitung,beider
allekräftigeralssonstausvollemHer-

zenmitsangen.DieAndachtstandun-
ter dem Motto der evangelischen
Fastenzeit: „Komm rüber! Sieben
Wochen ohne Alleingänge“. Es ging
also um das Grenzen überwindende
Miteinander.DasersteBeispielwardie
Heilsamkeit des Miteinander-Gehens,
dasdieZungelöstundsodasHerzer-
leichtert.Brita Larenz illustriertedies
andemGangzweierdurchJesuKreu-
zestod bedrückter Jünger nach Em-
maus,zudenensichJesusgesellt, ih-
nenMutmacht, den sie aber erst am
Zielerkennen(Lukas24,13-16).

Jesus verändert das Leben   

Am folgenden Abend ging es um das
Miteinander „mit denen da drüben“,
den Ausgegrenzten, mit denen man
nichteinmalzusammengesehenwer-
denwill.InderArtächtetendieJuden
den verhasstenundhabgierigenZöll-
ner Zachäus.Nicht heimlich, sondern
vor Augen einer großen Menschen-
menge, kehrt Jesus bei Zachäus ein
und verändert dessen Leben zum
Gu-ten(Lukas19,5-7).

Überaus wagemutig war der Apostel
Paulus, der auf seinen Fernreisen zu
Fuß in Dörfern und Städten fremder

LänderoftunterLebensgefahrmissio-
nierte und so schließlich die ganze
Welt bewegte. Die Entschlossenheit
undKraft,solcheGrenzenzuüberwin-
den, fand Paulus im Glauben und in
derZuversicht,dassGottihnselbstim
fernstenWinkelderWeltführtundbe-
schützt,wieesKönigDavidinseinem
Psalm139beschreibt.

Nach jeder Andacht kam der Magen 
zu seinemRecht –mit so viel,wie er
nur wollte. Karotten-, Kartoffel- oder
Tomatenbrühegabes,jenachWunsch
mitvieloderwenigPetersilieundHefe-
flocken.Wieauchimmer,dieeinhellige
Ansichtdazuwar:lecker!

Jeden der fünf Abende beschloss
ChristineHammermitMartinLuthers
Abendsegen: Ich danke dir, mein
himmlischer Vater, durch Jesus
Christus,deinenliebenSohn,dassdu
mich diesen Tag gnädiglich behütet
hast,undbittedich,duwollestmirver-
geben alle meine Sünde, wo ich Un-
recht getan habe, und mich diese
Nachtauchgnädiglichbehüten.

Denn ich befehle mich, meinen Leib
und Seele und alles in deine Hände.
DeinheiligerEngelseimitmir,dassder
böse Feind keineMacht anmir finde.
Alsdannflugsundfröhlichgeschlafen!
Amen.

Gabriele Hamburger

Sieben Wochen ohne Alleingänge

Fastenwoche: Komm rüber!
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Diakonie-Sommersammlung vom 1. bis 22. Juni

Füreinander
Vom 1. bis zum 22. Juni sammelt das 
Diakonische Werk in unserer Region 
Spenden für Menschen in Not. Nähe-
re Infos finden Sie auf dieser und der 
nächsten Seite. „Weil wir füreinan-
der verantwortlich sind, wollen wir 
uns gegenseitig dazu anspornen, 
 einander Liebe zu erweisen und 
Gutes zu tun.“ (Hebr. 10, 24)

Liebe Gemeinde,

unterdemMotto„Füreinander“laden
wir herzlich zur diesjährigen Diako-
nie-Sommersammlung ein, um ge-
meinsam für Menschen in Not einzu-
treten. Das Wort Füreinander meint
abernochvielmehralseinseitigeHilfe:
Wirsindfüreinanderda,wennwiruns
gegenseitigbrauchen.Wirmüssenfür-
einander einstehen, wenn es um Ge-
rechtigkeit geht. Wir kämpfen für-
einander, um eine bessere Welt zu
schaffen. Wir beten füreinander, wo

die Hoffnung uns trägt. Oder, um es
mitdemHebräer-Briefzusagen:„Weil
wir füreinander verantwortlich sind,
wollen wir uns gegenseitig dazu an-
spornen, einander Liebe zu erweisen
undGuteszutun.“(Hebr.10,24)

DiesesgemeinschaftlicheFüreinander
beginntindenFamilien,Freundeskrei-
sen oder Nachbarschaften und geht
bis zurweltweitenSolidarität für den
fernen Nächsten. Aber dort, wo die
persönlicheHilfeendet,dasbarmher-
zige Mitgefühl nicht ausreicht oder
EinsamkeitjedesMiteinanderverbaut,
da braucht es professionelle Unter-
stützung. Diese bieten diakonische
Einrichtungen, die das Füreinander
lebenunddafüreintreten.

Mit Ihrer Spende bei der Diakonie-
sammlung können Sie das Füreinan-
derlebendigwerdenlassen.Ichmöch-
te Sie ermutigen, sich vonHerzen an

der Diakoniesammlung zu beteiligen.
JedeeinzelneSpendeistwertvoll.

Danke im Voraus für Ihre Unterstüt-
zungundIhrEngagement.Gemeinsam
werdenwir viel bewirken und fürein-
anderHoffnungschenken.

Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Christian Heine-Göttelmann

Vorstand des Diakonischen Werkes 
Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. 

(Diakonie RWL) 
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Die Diakonie bittet um Ihre Hilfe für Menschen 
in Krankheit, Not, Einsamkeit und Unrecht – 
und wir danken für Ihre wertvolle Spende!

SpendenandasDiakonischeWerkundandieKirchenge-
meindekönnenSieinIhrerEinkommensteuererklärungals
Sonderausgabenabsetzen.VoraussetzungfürdenSpen-
denabzugisteineförmlicheZuwendungsbestätigung
(amtlicherVordruck),dieauchSpendenbescheinigung 
genanntwird.Dieseerhalten SievondervonIhnen
unterstütztenOrganisation–indiesemFallevon uns, der 
Emmausgemeinde.

BeiZuwendungenbiszueinemBetragvon300Eurogiltder
vereinfachteNachweis.Dasheißt,dasseinKontoauszug
odereinÜberweisungsbeleggenügt.Siemüssendie
BelegeüberIhregetätigtenSpendennurdannvorlegen,
wennIhrFinanzamtSiedazuauffordert.Bittebewahren
SiedieNachweiseaberaufjedenFallbiszumAblaufeines
JahresnachErhaltIhresSteuerbescheidsauf.

GernebestätigenwirIhnenGeldzuwendungen,dieüber
300Eurohinausgehen.GebenSiedazubeiderÜberwei-
sungbitteimVerwendungszweckIhrenNamensowieIhre
vollständigeAdressean.

Der Besuch bei einer einsamen
Seniorin, die helfende Hand
beim Mittagstisch für Woh-

nungslose,das tröstendeWortanein
verletztes Kind – tagtäglich erleben
wir, dass Menschen füreinander da
sindundsichgegenseitigstützenund
unterstützen.

WasinFamilien,Freundeskreisenoder
Nachbarschaften geschieht, ist unbe-
zahlbar und ein wichtiger Kit für den
Zusammenhalt in unserer Gesell-
schaft. Die Diakonie unterstützt und
fördert solche Aktivitäten, indem sie
Ehrenamtliche berät und schult,
Selbsthilfegruppenstärkt, ihnenRäu-
mezurVerfügungstelltoderindemauf
politischerEbenegefordertwird,die-
sesprivateEngagementzuwürdigen.

Das persönliche und ehrenamtliche
Füreinander kann aber schnell an
Grenzen geraten. Wenn die Aufgabe,
die Not oder das Leid zu groß sind,
dannbrauchtesprofessionelleStruk-
turenundfachlichausgebildeteMitar-
beitende. Das kann die ambulante
ErziehungshilfeinüberfordertenFami-
lien sein oder der Palliativ-Pflege-
dienst,deresSchwerkrankenermögli-
cht, schmerzfrei zu Hause zu leben,

oderdie Inklusionshelferin,dieeinem
Kind mit Behinderung den Schulbe-
such ermöglicht. Füreinander da zu
sein, füreinander einzutreten und
einander auszuhelfen gehört zum
SelbstbilddesDiakonischenWerks.

„Füreinander“ bedeutet auch, dass
jede und jeder etwas annehmen und
gebenkann,zumBeispieleineSpende
fürdieDiakoniesammlung,heißtesin
einerErklärungderDiakoniezurdies-
jährigenSammlung.

JederEurohilft!SchonmiteinerSpen-
de von 7 EurokanndieDiakonieeinem
KindauseinerfinanzschwachenFami-
lie ein warmes Mittagessen ermög-
lichen.Mit22 Euro finanziertdieDia-
konie ein kleines Service-Paket mit 
Hygieneartikeln für Menschen, die
aufderStraßeleben.Für45Eurokann
eine einsame Seniorin an einem Ta-
gesausflug „Urlaub ohne Koffer“ teil-
nehmen.Und für86 Euro kanneinen
ganzenMonatlangDeutschnachhilfe 
für eine Person angeboten werden.
DassindnurBeispiele,wieIhreSpende
eingesetzt werden kann. Unsere Ge-
meindeoderunserDiakonischesWerk
könnenSpendenauchfüranderedia-
konischeZweckenutzen.

Das Besondere: Eine Spende 
wirkt dreifach!   

IhreSpendewirdaufgeteilt.60 %der
Spendensumme bleiben in der Regi-
on. Hier wird diakonische Arbeit in
IhrerKirchengemeindeundbei Ihrem
örtlichen Diakonischen Werk unter-
stützt. Die restlichen 40 % werden
vom Diakonischen Werk Rhein-
land-Westfalen-Lippe–Diakonie RWL 
für überregionale Projekte und die
Beratung von diakonischer Arbeit in
Gemeinden und Kirchenkreisen ver-
wendet. Zum Beispiel zur Förderung
des Ehrenamts oder als Hilfe bei der
BeantragungvonFördermitteln.

Dasheißt, IhreSpendebeiderDiako-
niesammlung ist 
1. direkteHilfefürBedürftigevorOrt,
2. eineUnterstützungfürregionale

diakonischeProjekteund
3. eineFörderungüberregionaler

ArbeitderDiakonie.

HabenSieFragenoderAnregungenzur
Diakoniesammlung?

DannschreibenSieeineE-Mailan:
sammlungen@diakonie-rwl.de.         tp

Diakonische Sommersammlung: So hilft Ihre Spende
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Auf dem „Kunst!Rasen“ in der Bon-
ner Rheinaue findet am 29. Juni ein 
großes Tauffest statt. Dazu lädt die 
evangelische Kirche Menschen jegli-
chen Alters ein. Es gibt ein bewe-
gendes Musikprogramm mit Judy 
Bailey und nach den Taufen ein ge-
meinsames Picknick. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 

Vom Säugling über Jugendliche
bis zuErwachsenen: Jeder,der
sichGottesSegenwünschtund

taufenlassenmöchte,istzumgroßen
Tauffest 2024 der evangelischen Kir-
cheganzherzlichwillkommen.Esfin-
detamSamstag,29.Juni,inderBon-

ner Rheinaue statt. DasMotto lautet:
„DichhatderHimmelgeschickt!“

Tauffestheißt:Taufeganzanders,als
wiresimKopfhaben.DraußenimGrü-
nen,inderSonne,imnettenGewusel
verschiedener Taufgruppen. Ohne,
dass sich irgendwer erklären muss.
Feierlich schick oder ganz entspannt.
Es wird ein großes, gemeinsames,
phantastisch buntes Fest. Mit fröh-
lichem Picknick und bewegendem
Musik-Programm. Jede und jeder ist
willkommen– ElternpaareundAllein-
e r z i e h e n d e ,
G r o ß e l t e r n ,
Onkel, Paten-

tanten, Freunde, Freundinnen, Nach-
barn. Niemand soll Bedenken haben
müssen,sicheinTauffestnichtleisten
zukönnen.Deshalb istdieTeilnahme
kostenlos: Das Fest ist ein Geschenk
der evangelischen Kirche, so wie die
TaufeeinGeschenkGottesist.

Daswirdgeboten:Musik,dienachLie-
beduftet,vonJudyBailey.Eingroßer
Kinderchor und ein Gottesdienst, der
verzaubert. Botschaften, die überra-
schendanderserzähltwerden.

WennSiesichoderIhrKindtaufenlas-
senmöchten,meldenSiesichbittein
unseremGemeindebüroan.
Weitere Infos finden Sie auch unter 
tauffest-bonn.de.

29. Juni auf dem „Kunst!Rasen“ in Bonn

Tauffest für alle

Gartenarbeit: 30 helfende Hände
Ein Mehrgene-
rationenprojekt
– das war auch
diesmal wieder
unser Gemein-
degartenmor-
gen EndeMärz.
Ob am Häcks-
ler, beim Jäten
undSchneiden,
Hacken und
Schaufeln,beimBeladeneinesHängersoderderlecke-
ren Versorgung der Helfenden: 15 Menschen im Alter
von1bis81halfenwiederfleißigmit!

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Es grünt und
blüht, ansehnlich und gepflegt. Das Miteinander hat
Freudegemacht.

WennSiegernedabeigewesenwären,aber
nichtkonnten:WirsuchenimmerLeute,die
gernemaldenRasenmähen!ÜberdenQR-
CoderechtskommenSiezueinerListemit
Terminen,indieSiesicheintragenkönnen.

Ansonsten:ImHerbsttreffenwirunswiederzumnächs-
tenGemeindegartentag!

Pfarrerin i. R. Pia Haase-Schlie

Basar: 3470 Euro für Tafel 
 Thomasberg und Ukrainehilfe

Unser ökumenischer Frühlingsbasar brachte einen
Erlösvon3470Euro,derzugleichenTeilendenPro-
jektenvonJohannaKreppein(Ukrainehilfe)undGabi
Gerhardt(TafelThomasberg)zugutekommt.

Bei mildem Frühlingswetter kamen die Besucher
zahlreichundließensichinderCafeteriaverwöhnen,
versuchtenihrLosglückbeiderTombolaundnutzten
dasreichhaltigeBasarangebotgroßzügig.Herzlichen
Dankallen,diezumBasarerfolgbeigetragenhaben!

Susanne Müller
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Die Evangelische Kirche in
Deutschland (EKD) hat seit
2020 die ForuM-Studie finan-

ziert,umsexuelleGewaltinderevan-
gelischen Kirche genauer zu betrach-
ten. Die Studie wurde am 25. Januar
veröffentlicht.Zielwares,dieGefähr-
dungskonstellationen und Ermögli-
chungsstrukturen für sexuelle Gewalt
inder evangelischenKircheaufzuklä-
ren, denn nur wenn diese bekannt
sind, kann Prävention gelingen. „Fo-
ruM“ ist ein Forschungsverbund zur
ForschungzurAufarbeitungvonsexu-
alisierter Gewalt und anderen Miss-
brauchsformen in der Evangelischen
KircheundDiakonieinDeutschland.

DieErgebnissederStudiesind
wirklich erschreckend. Sie
sind für jedermann verfügbar
unter www.forum-studie.de.
Seit 1946 sind mindestens
2225 Betroffene und 1259
mutmaßliche Täter in Kirche
undDiakonie erfasstworden.
LautderStudiewaren99,6%
derTätermännlich,ganzüber-
wiegend Pfarrer oder Vikare,
unddurchschnittlich40Jahre
alt. Diese Täter haben gezielt
die familiäre Atmosphäre der
evangelischen Kirche ausge-
nutzt, um sich Zugang zu
Opfernzuverschaffen.

Nach der ursprünglichen Pla-
nungderStudiesolltenPerso-
nal- und Disziplinarakten der
Landeskirche ausgewertet
werden. Bisher wurden aller-
dingsnurdieDisziplinarakten
bearbeitet. Nur eine Landes-

kirche hat alle Personalakten ausge-
wertet.AusderenDatenimVerhältnis
zuderenDisziplinaraktenlässtsichan-
satzweisehochrechnen,wie vieleBe-
troffeneesinallenanderenLandeskir-
cheninsgesamtwohlgibt.Auchwenn
dieZahlvon9000Betroffenennureine
Schätzung ist, zeigt sie,wie großdas
Problem allein der aktenkundigen
Missbrauchstatenist.WeitereUntersu-
chungen werden folgen müssen. So
bereitetgegenwärtigdasAmtderBun-
desregierungfürFragendessexuellen
Kindesmissbrauchs eine groß ange-
legte Untersuchung zur Aufklärung
des Dunkelfeldes bei Kindesmiss-
brauchinderGesellschaftvor.

Entsetzen
WirhierinHeisterbacherrott/Thomas-
berg, inderEmmauskirche,sindüber
jeden einzelnen Missbrauchsfall ent-
setzt und traurig.Wir hoffen auf eine
effizienteErfassungderimBereichder
Kirche begangenen Straftaten und
werdennachKräftenzuAufarbeitung
undPräventionbeitragen.

Aufarbeitung
DieBetroffenenhabendasRecht,die
Täter strafrechtlich zu verfolgen und
zivilrechtlich Entschädigung einzukla-
gen.DazukönnensiesichandiePoli-
zei und die staatlichen Staatsanwalt-
schaften wenden und vor Gericht

Klageerheben.AlleStraftaten
unterstehen selbstverständ-
lich dem staatlichen Recht,
auch wenn sie in der Kirche
begangenwurden.DieKirche
istkeinrechtsfreierRaum.

Zusätzlich kann vor dem Kir-
chengericht nach Kirchen-
rechtzumBeispieleinDiszipli-
narverfahrengegendenTäter
eingeleitet werden, wenn es
sich bei dem sexuellen Miss-
brauch um eine Amtspflicht-
verletzung handelt. Eine sol-
che liegt zum Beispiel immer
dann vor, wenn sexuelle
Beziehungen innerhalb eines
bestehenden Seelsorgever-
hältnisses vorhanden sind. 
Ein Disziplinarverfahren kann
aucheingeleitetwerden,wenn
diestrafrechtlicheVerfolgung,
etwawegenVerjährung,nicht
mehrmöglichist.Diestärkste
Strafe, die ein Disziplinarver-

Analyse und Kommentar zur Aufarbeitungsstudie „ForuM“ der EKD

Sexualisierte Gewalt –  
auch in der evangelischen Kirche
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fahren fürden Täter nachsichziehen
kann,istdieEntfernungausallenÄm-
tern.DieKirchehatfürdieBearbeitung
derMissbrauchsfälleeinezentraleBe-
ratungshotlineeingerichtet,dieSieim
Internet unter www.anlaufstelle.help
findenkönnen.

Prävention
Neben der Aufarbeitung des Gesche-
henengiltes,dieStrukturensozuän-
dern, dass solche Taten in Zukunft
möglichst verhindert werden. Täter
dürfenkeineChancehaben.

Es kommt auf uns alle an. 80 % der
OpferhabeninderStudieangegeben,
dass außer Täter und Opfer noch je-
mandvonderTatgewusst,abernichts
unternommen hat. Gründe scheinen
zusein:

• PastoralmachtundKlerikalismus,
• MissbrauchderRollealsSeelsorger,
• intransparenteMachtstrukturen
undVerantwortungsdiffusion,

• übermäßigesHarmoniestreben:
Betroffenestören,

• VertrauensvorschussderGesell-
schaftgegenüberderKirche,

• „es kann nicht sein, was nicht sein
darf“:wegsehenstatthinschauen,

• derWunsch,Schadenvonder
InstitutionKircheabzuwenden.

Unsere Gemeinde schaut genau hin,
und wir wollen für Täter unattraktiv
sein.Ende2022habenwirbereitsalle
AktenausderVergangenheitdurchge-
sehen.DortsindkeineFälleaktenkun-
dig.AuchinunseremBriefkastenoder
aufanderenWegensindbislangkeine
MeldungenimBereichderEmmausge-
meinde erfolgt. Wir untersuchen alle
Abläufe im Gemeindealltag, um ris-
kante Situationen zu identifizieren,
und passen die Abläufe gegebenen-
falls an, um möglichst alle Schlupf-
löcher für potenzielle Täter zu ver-
schließen. Wir haben ein Schutz- 
konzept entwickelt. Alle Mitarbeiter
undEhrenamtlichendurchlaufenPrä-
ventionsschulungen, müssen bei An-
trittderTätigkeitinderGemeindeein
erweitertes polizeiliches Führungs-
zeugnis vorlegen und eine Verpflich-

tungserklärung unterschreiben,wenn
siemitKindernundJugendlichenso-
wie Schutzbefohlenen zu tun haben.
Unsere Gemeinde hat Ansprechpart-
ner geschult, die Sie auf den letzten
SeitendesSpektrumsfindenkönnen.

Gleichzeitig darf der Kern kirchlichen
Arbeitens nicht verloren gehen: die
Gemeinschaft, die Freundlichkeit, die
Offenheit,dieNähe,dieMenschenlie-
beunddieVertraulichkeit.Diesengilt
eszuschützenundihnnichtauchnoch
vondenTäternzerstörenzulassen.

Kirchemuss Haltung zeigen und sich
denoffenbargewordenenProblemen
zügigmitOffenheitundUmsichtstel-
len. Damit steht und fällt ihre Glaub-
würdigkeit.ThomasGroßböltinghatin
derZeitschriftPublikForumdietheo-
logische Herausforderung auf den
Punkt gebracht, der sich die Kirchen
stellenmüssen:„Warumistesso,dass
gelebte Religiosität in Machtstruk-
turenendet?“

Edna Li 

Würde – unantastbar
Unter der Leitidee „Würde – unantastbar“ engagieren
sich sechs Menschen aus Bonn für ein achtsames und
wertschätzendes Miteinander in unserer Zivilgesell-
schaft.SiewurdeninspiriertvondenKönigsfigurendes
HolzbildhauersRalfKnoblauch.Auchwir–dieEmmaus-
gemeinde–wollendieAktionunterstützen.

KnoblauchsSkulpturenerzählenvonderjeeigenenund
unverlierbarenKönigswürde. Die Könige stehen für die
EinzigartigkeiteinerjedenPerson,unabhängigvonHer-
kunft,Geschlecht,Hautfarbe,Religion.GrößeundWürde
zeigen sich nicht immer auf den ersten Blick. Es geht
darum,genauhinzuschauen,auchaufdieexistenziellen
menschlichenGrundbedürfnissenachSicherheit,Aner-
kennung, Arbeit, angemessenem Lohn und lebens-
wertensozialenBeziehungen.EsgehtumdieWertschät-
zung der Fähigkeiten, Grenzen undMöglichkeiten aller

Menschen, die hier leben oder zu uns
kommen.

DasGrundgesetzmitseinemArtikel1ist
2024seit75Jahren inKraft. InDeutsch-
land, Europa und den USA stehen rich-
tungweisendeWahlen stehen an; immer
mehr Menschen stellen den Staat und
dessenGrundwerteinFrage.

„Würdetäfelchen“ (siehe Foto) sollen die
Botschaft derWürde und gegenseitiger Verantwortung
für Friede und Gerechtigkeit im Sinne einer „sozialen
Plastik“indieWelttragen.Wirwollensiemöglichstvie-
lenMenschenindieHandunddamitansHerzlegen.In
dennächstenWochenundMonatenwerdenIhnendiese
Täfelchendaherbeiunsbegegnen.
Infos: wuerde-unantastbar.de

Alfons Kessel
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JedenMittwochmorgenumkurz
nach8.00Uhr füllt sichdieEm-
mauskirche.Rund50Besuchen-

desitzendichtandichtgedrängt.Die
Lieblingsplätze in der ersten Reihe
sindzuerstbesetzt.

Es geht um die junge, von der sons-
tigenGemeindejaniegeseheneSchul-
gottesdienst-Gemeinde.Etwa50evan-
gelische Jungen und Mädchen des
dritten und vierten Schuljahres der

Stenzelbergschulebevölkerndanndie
Kirche. Bei den vier ökumenischen
Gottesdiensten im Jahr sind es sogar
fast100Kinder.Auchmanchkonfessi-
onslosesKindwirdvondenElternge-
schickt. Dieser Gottesdienst ist somit
diegrößtewöchentlicheVeranstaltung
unterderWocheinderEmmauskirche.

Es wird laut gesungen, gelacht 
und geklatscht

40Mal im Jahr wird 40 Minuten lang
(wenn das keine biblischen Zahlen
sind!)laut(!)gesungen,geklatscht,ge-
lacht, gebetet, aber auch ernsthaft

miteinander gesprochen und zuge-
hört. Wir sind dankbar, dass es noch
möglichist,Kinderregelmäßigmitbib-
lischenGeschichten,christlicherTradi-
tionunddemAblaufdesKirchenjahres
vertraut zumachen, sie zu begleiten.
Gesegnet gehen sie indenSchulmor-
gen, imKopf nochdieMelodien ihrer
Lieblingslieder.

In Zeiten, wo der Glaube verdunstet
undElternsichschwertun,denchrist-
lichenGlaubeninhaltlich weiterzuge-
ben,istderwöchentlicheSchulgottes-
dienst ein wichtiger Ankerpunkt. Im
Konfirmandenunterricht kann dann
schongutan Inhalteangeknüpftwer-
den,unddieKircheunddiedortMitar-
beitenden sind denKindern vertraut.
Auch die Kinderbibelwoche in den
Herbstferien findet ja hier statt. Die
Emmauskirche–dieKinderinunserem
Ortkennensieallevoninnen!

Diese Grundschulgottesdienste ma-
chenvielFreude.NichtnurdieKinder
gehensingendweiter...Werauchein-
mal diese junge und muntere Mitt-
wochsgemeinde erleben möchte:
herzlichwillkommen–jedenMittwoch
um8.00Uhr,außerindenSchulferien.

Pfarrerin i. R. Pia Haase-Schlie

Schulgottesdienste in der Emmauskirche 

Die „Mittwochs-Gemeinde“

We are Family
DieKircheKunterbuntimAprilstandganzunterdemThema„Familie“.Bei
strahlendemSonnenscheinverbrachtenwireinenwunderschönenNach-
mittagaufdemRasen vorderKirche.NachgemeinsamemKaffeetrinken
und einem fröhlichen Lied konnten die Familien an verschiedenen Stati-
onen ihrenZusammenhaltund ihreKreativitätbeweisen. Ineinerkleinen
Andachthörtenwir,dasswiralleGottesFamiliesindundunsimmeraufihn
verlassenkönnen.UndweilsovielSpielundSpaßhungrigmachen,ließen
wirdenNachmittagbeieinemleckerenAbendessenausklingen.

WirladenalleFamilienganzherzlichzuunserernächsten Kirche Kunter-
bunt ein: am 23. Juni von 16 bis 18 Uhr.  
Meldet Euch bei Fragen gerne bei Angelika Weber: angelika.weber@ekir.de

Filmkiste 
Kinderim
Grundschulalter
dürfenmituns
kostenloseinen
aktuellenFilm
anschauen.NächsterTerminist
der22. Juni um 15.00 Uhr.
Popcornkanngegenkleines
GeldvorOrterworbenwerden.
InfosbeiNicoleBanse:

nicole_banse@web.de,  
Tel. (0 22 44) 90 32 66.

Schulgottesdienst mit Pia Haase-Schlie.
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Zum Redaktionsschluss waren
nocheinpaarwenigePlätzefrei
für unsere Familienfreizeit in

Gnadenthal (14.bis16. Juni).Wir ver-
bringenmitnettenMenschenausun-
seremOrteinetolleZeitineinemehe-
maligen Kloster, inmitten schönster

Natur,mit viel Auslauf für die Kinder.
EsistZeitfürGeselligkeit,Lachen,Sin-
gen,Spielen,Wandernundvielesmehr.

Kreative Angebote für Kinder geben
denErwachsenenRaumfürgutenAus-
tausch, auch über den Glauben. Die

Unterbringung
istschlicht,aber
schön in einem

ehemaligenBauernhof,mitvielenTie-
ren im Stall. Familien mit Kindern,
Paare,Alleinstehende–allesindganz
herzlicheingeladen!

Gnadenthal liegt etwa 100 Kilometer
vonunsentfernt,inderNähevonLim-
burg. Jeder reist im eigenen Pkw an.
Treffpunkt für die Hinfahrt ist am 14.
Junium17UhraufdemParkplatzder
Emmauskirche, Dollendorfer Str. 399
in Heisterbacherrott. Die Kosten für
Unterkunft und Vollverpflegung kön-
nenSieimGemeindebüroerfragen.
Anmeldungen nimmt ebenfalls un-
ser  Gemeindebüro entgegen:
emmausgemeinde-siebengebirge@
ekir.deoderTel.(02244)5378.

Auf viele Mitfahrende freut sich  
Pfarrerin i. R. Pia Haase-Schlie.

Wachsen wie ein Baum  

DasMotivdesBaumesdurchziehtdieganzeBibelundprägt
unswohlauchdeshalbsostark,weilderBaumeinSymbolfür
dasLebenist.UnserenKindergottesdienst im Februar ha-
benwir draußen vor einemgroßen altenBaumbegonnen.
Wiespannend,wasmandaallesentdeckenkann.Vollerneu-
erEindrückeüberlegtenwiranschließend,waseinenstarken
BaumausmachtundwelcheAntwortenunsdieBibelgeben
kann. Unsere Ideen hielten wir zum Abschluss auf einem
selbstgebasteltenBaumausPappefest.
WerLusthat,biblischeGeschichtenkreativund fröhlich zu
erleben,istherzlichzuunserenKindergottesdiensteneinge-
laden.Unserennächsten Termin am 29. Juni (10 bis 12 Uhr) 
wollen wir komplett an der frischen Luft verbringen und
einen kleinen Spaziergang unternehmen. Kinder ab dem
VorschulalterkönnengernohneElternmitkommen,jüngere
KindersolltenvoneinemErwachsenenbegleitetwerden.Es
wäreschön,wennjedesKindeinenRucksackmiteinemklei-
nenPicknickmitbringenkönnte.
Infos bei Angelika Weber (angelika.weber@ekir.de) 

Kreativgruppe für Kinder 
ab 7 Jahren 

Wir blicken auf einen erfolg-
reichen Bastelnachmittag im
Februar zurück. Es sind wie-
dervielewundervolleundin-
dividuelleWerkeentstanden.
In den Zimmern und Woh-
nungen sind bei Sonnen-
schein sichervieleRegenbögenzusehen,und
dieFensterundBlumenhabenbunteDekobe-
kommen. Dem Teammacht es immer wieder
Spaß, den Kindern bei der Umsetzung ihrer
IdeenzuhelfenundindividuelleWerkeentste-
henzusehen.

Die nächsten Basteltermine sind am 7. Juni 
und 20. September. Wirtreffenunsvon15 bis 
17.30 Uhr.DasBastelangebotistfürKinderab
7Jahren;eswirdeinKostenbeitragerhoben.

Haben die Kinder Wünsche? Gerne könnt Ihr
mirdiemitteilen.Anmeldungenbitteverbind-
lichbeiBrittaFox-Neu(britta.fox@gmx.de).

14. bis 16. Juni: Familienfreizeit in Gnadenthal

Last Minute: Noch Plätze frei
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     Wochen- 
         tag 

Datum Uhrzeit Besonderheit Emmauskirche in Heisterbacherrott

Sonntag 2.Juni 11Uhr MitAbendmahl* Pastori.E.Dr.HolgerWeitenhagen

Sonntag 9.Juni 11Uhr PrädikantCasparJürgens

Sonntag 16.Juni 11Uhr Prädikantini.A.EdnaLi
Sonntag 23.Juni 11Uhr Prädikantini.A.EdnaLi
Sonntag 30.Juni 11Uhr Jugend-Gottesdienst Pfarrerini.R.PiaHaase-SchlieundTeam
Sonntag 7.Juli 11Uhr MitAbendmahl* Pfarrerini.R.PiaHaase-Schlie

Sonntag 14.Juli 11Uhr DiakonJörgEbeler

Sonntag 21.Juli 11Uhr Pastori.E.Dr.HolgerWeitenhagen

Sonntag 28.Juli 11Uhr DiakonJörgEbeler

Sonntag 4.August 11Uhr MitAbendmahl* Pastori.E.Dr.HolgerWeitenhagen
Sonntag 11.August 11Uhr DiakonJörgEbeler

Sonntag 18.August 11Uhr Pfarrerini.R.PiaHaase-Schlie

Samstag 24.August 18.15Uhr Weiherfest Pfarrerini.R.PiaHaase-Schlie

Sonntag 25.August 11Uhr PrädikantCasparJürgens

Sonntag 1.September 11Uhr MitAbendmahl* ElisabethStenmans-Goerdeler

* Zum Abendmahl werden Einzelkelche gereicht.

Sommer(jugend)gottesdienst am 
Sonntag, 30. Juni, 11.00 Uhr

„Alles, was Ihr tut, geschehe in Lie
be!“ Die Jahreslosung ist das Leit
motiv für unseren Sommerseg
nungsgottesdienst vor den großen 
Ferien. Geplant ist er als Gottes
dienst draußen vor der Kirche. 
 Neben viel schöner Musik und guten 
Liedern zum Mitsingen wird er in der 
beliebten  Form einer  Thomasmesse  
gefeiert. Das heißt: An mehreren 
 Stationen wird es auch die Möglich

keit geben, das Thema vielfältig zu 
erleben/anzuschauen. Ebenfalls 
können Sie einen persönlichen 
 Segen erhalten und einen Reise
segen mitnehmen. 

Ökumenischer Weihergottes-
dienst am Samstag, 24. August, 
18.15 Uhr

Feste feiern macht Freude und stärkt 
die Gemeinschaft. Wie gut, dass es in 
unserem Ort das Weiherfest gibt. Fix 
und fertig vorbereitet für Sie. Vielfäl

tig und bunt. Eingeläutet wird es tra
ditionell mit dem Glockenbeiern 
vom Turm der Emmauskirche um 
18.00 Uhr.
Ab 18.15 Uhr sind Sie eingeladen zu 
einem fröhlichen OutdoorGottes
dienst auf dem Festplatz, glaubens
stärkend, abwechslungsreich und 
begleitet vom Chor „Cantiamo“.
Anschließend, bei hoffentlich herr
lichem Spätsommerwetter, wird ge
gessen, gelacht, getanzt. Und man 
hat Zeit für viele Begegnungen. Un
bedingt vormerken!

Einladung zu besonderen Gottesdiensten in oder vor der Emmauskirche

Gesang im Mittelpunkt: JedenerstenFreitagimMonatfindetum19Uhrinderkatholischen
Wallfahrtskirche Sankt Judas Thaddäus in Heisterbacherrott einEvensong statt (zu dem
auchunsereGemeindeeingeladenist).DerEvensongisteineliturgische Andacht mitver-
schiedenen Gottesdienst-Elementen wie Psalmgesang, Lesung, Magnificat, Fürbitten,
Vaterunser,NuncdimittisundAbendliedern.Dienächsten Termine sind am 7. Juni mit dem 
VokalensembleJuthaspo,am5. JulimitdemKirchenchorCäciliaHeisterbacherrottundam
2. August mitdemVokalensembleJuthaspo.
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Schulgottesdienst
Mittwochs (außer in den Schulferien), 8.00 bis 8.40 Uhr
Ort:  Emmauskirche
Kontakt:  PiaHaase-Schlie,Tel.(02244)3875oder
 pia.haase-schlie@ekir.de
Infos:  Seite18

Spieleabende für Jung und Alt
Jeden 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr, außer in den 
Ferien: Freitag, 21. Juni, und Freitag, 20. September
Ort:  Emmauskirche
Kontakt:  Gemeindebüro,Tel.(02244)5378oder
 emmausgemeinde-siebengebirge@ekir.de
Infos:  Seite22

Kreativgruppe für Kinder ab 7 Jahren
Freitag, 7. Juni, und Freitag, 20. September, jeweils von 
15.00 bis 17.30 Uhr
Ort:  Emmauskirche
Kontakt:  BrittaFox-Neu,britta.fox@gmx.de
Infos:  Seite19

Familienfreizeit (noch wenige Plätze frei!)
Freitag, 14. Juni, bis Sonntag, 16. Juni
Ort:  KlosterGnadenthal,Hünfelden
Kontakt:  Gemeindebüro,Tel.(02244)5378oder
 emmausgemeinde-siebengebirge@ekir.de
Infos:  Seite19

Filmkiste für Kinder und Jugendliche
Samstag, 22. Juni, 15.00 Uhr
Ort:  Emmauskirche
Kontakt:  NicoleBanse,Nicole_Banse@web.de
Infos:  Seite18

Kindergottesdienst
Samstag, 29. Juni, 10.00 bis 12.00 Uhr
Ort: Emmauskirche
Kontakt:  AngelikaWeber,Angelika.Weber@ekir.de
Infos:  Seite19

Tauffest für alle in den Rheinauen
Samstag, 29. Juni, 15.00 bis 17.30 Uhr
Ort:  „Kunst!Rasen“,Rheinauen,Bonn
Kontakt:  Gemeindebüro,Tel.(02244)5378oder
 emmausgemeinde-siebengebirge@ekir.de
Infos:  Seite15

Rasenmähen rund um die Kirche
Jederzeit. Freiwillige vor! 
Ort:  GemeindegartenanderEmmauskirche
Kontakt:  PiaHaase-Schlie,Tel.(02244)3875oder
 pia.haase-schlie@ekir.de
Infos:  Seite15

Kirche Kunterbunt
Sonntag, 23. Juni, 16.00 bis 18.00 Uhr
Ort:  Emmauskirche
Kontakt:  AngelikaWeber,Angelika.Weber@ekir.de
Infos:  Seite18

Besondere Veranstaltungen der Evangelischen Emmausgemeinde



Schwarzes Brett

22 2 | 2024 www.emmausgemeinde.net

ABENDANDACHT
Jeden2.und4.Mittwochum18.00Uhr(außerinden
Ferien).Ansprechpartnerin:AngelaLehmann, 
Tel.(02244)9038240,wegbegleitung@freenet.de

FÜR ALLE
Emmaus spielt!SpieletreffinderEmmauskirche,jeden 
3.FreitagimMonatum19.30Uhr(außerindenFerien). 
WirstellendieSpiele(alteundneue),aberIhrkönntgern
aucheigeneSpielemitbringen.GetränkeundSnacks
werdenvonderGemeindeangeboten.

CHOR
Frauenchor „Vocabella“:14-täglichmontags 
um19.30Uhr.TermineaufAnfrage!
Ansprechpartnerin:DorisHerzog,Tel.(02244)82871.

CHRISTLICHE MEDITATION
Jeden1.und3.MittwochimMonatum18.00Uhr 
(außerindenFerien).
Ansprechpartnerin:EdnaLi,Tel.(0174)8466888

FRÜHSTÜCKSTREFFEN
Frauenfrühstück:jeden2.Di.imMonat,9.00–11.00Uhr.
Ansprechpartnerin:GabrieleRasquin,Tel.(02244)1430

Ökumenisches Männerfrühstück:jeden3.Mittwoch 
imMonat,9.30Uhr.Ansprechpartner:WilfriedLudwigs,
Tel.(02244)877734

GEMEINDEGEBET
Jeden2.MittwochimMonatum17.00Uhr(außerinden
Ferien).
Ansprechpartnerin:HelgaSchleef,Tel.(02244)80542

HAUSKREISE
14-täglichmittwochs.
Ansprechpartner:MarcusWolf,Tel.(02244)918270.
AußerdemjedenletztenDonnerstagimMonat, 
Ansprechpartnerin:JuliaSchwarz,Tel.(02223)279566

KINDER UND JUGENDLICHE
Krabbelgruppe:
Jeden2.und4.MittwochimMonat9.15–10.15Uhrim
Spielkeller.
InformationundAnmeldungbeiAlinaSuckow,
Tel.(0171)6741400,alinadisput@googlemail.com

Treffen mit den Teamern:TerminebeiAnn-Kristin
Metz-Klemenerfragen,Tel.(02244)9001529

Vorbereitung der Jugendgottesdienste:  
TerminekönnenSieerfragenbei 
Pfarrerini.R.PiaHaase-Schlie,Tel.(02244)3875.

Kindergottesdienste: TerminefürKindergottesdienste
undKircheKunterbuntwerdenbekanntgegeben(siehe
Kinderseiten).

Filmkiste:unregelmäßiganSamstagnachmittagen(für
ältereGrundschulkinder).DiejeweilsnächstenTermine
stehenaufdenKinderseiteninjederAusgabedes
Spektrums. 
Ansprechpartnerin:NicoleBanse,Tel.(02244)903266

WeitereAngeboteunterbreitetdasFamilienzentrum 
Menschenkinder, Ansprechpartnerin: 
SarahLeyendecker,Tel.(02244)902032, 
familienzentrum.menschenkinder@cjd.de

KONFIRMANDENUNTERRICHT
JedenDienstagab16.00Uhr.
Ansprechpartnerinnen:DiakonJörgEbeler, 
Tel.(0171)6534032,joerg-heinz.ebeler@ekir.de,und 
JuttaGilka,Tel.(02244)918767,jutta.gilka@ekir.de

ÖKUMENISCHE KOCHGRUPPE
Männergruppe:
JedenletztenFreitagimMonat19.30Uhr.
Ansprechpartner:ThomasDaum,Tel.(02244)900929

ÖKUMENISCHER CREATIVKREIS
JedenFreitag,9.00–11.30Uhr
Ansprechpartnerin:JuttaBredenbach, 
Tel.(02244)912125

ÖKUMENISCHES FRIEDENSGEBET
JedenDonnerstag,18.30Uhr
Ansprechpartnerin:PiaHaase-Schlie,Tel.(02244)3875

SCHULGOTTESDIENST 
JedenMittwoch(außerindenFerien),8.00-8.40Uhr
Ansprechpartnerin:PiaHaase-Schlie,Tel.(02244)3875

SENIOREN
Gymnastik:jedenDonnerstag,9.30–10.30Uhr
Ansprechpartnerin:GudrunMik,Tel.(02244)80625

Café:jeden4.MittwochimMonat,14.30Uhr
Ansprechpartnerin:ChristineHammer, 
Tel.(02244)1447

Mittagstisch:jedenDonnerstag,12.30Uhr
Ansprechpartnerin:HelmaEbeler,Tel.(0173)9013777

Gemeinsamer Spaziergang:jedenFreitagab14.00Uhr
Ansprechpartnerin:IngePaul,Tel.(02244)1351



A + O

23 2 | 2024www.emmausgemeinde.net

Impressum
Herausgeber: EvangelischeEmmausgemeinde 
 Thomasberg-Heisterbacherrott 
 www.emmausgemeinde.net

Verantwortlichi.S.d.P.: UteWiedemeyer

Redaktionsschluss: ...fürAusgabe3/2024(September
 bisNovember)istder5. Juli 2024

Erscheinungsdatum: ab25.August2024

RedaktionundGestaltung: ThomasPreuß 
 www.turmpresse.de

TexteundFotosfürdiejeweilsnächsteAusgabebitteanfolgende
Adressemailen:turmpresse@gmx.de.

(K)eine Zeit zum 
Gebet?

Barmherziger und treuer 
Gott, vor uns liegt 
„Neues“. Schenke uns 
Mut, auch  Veränderungen 
zuzulassen.

Vor uns liegt „Altes und 
Bewährtes“. Lass uns 
daran festhalten, das zu 
bewahren, sei bei uns in 
allen Dingen.

Vor uns liegt eine unge-
wisse Zukunft: Kriege, 
Klimawechsel, politische 
Zerrissenheit.

Schenke Du uns Hoffnung 
und Vertrauen, dass Du 
diese Deine Schöpfung 
bewahren wirst.

Vor Dich, Herr, bringen 
wir unsere Gemeinde; 
eine starke, mutige 
Gemeinschaft.

Schaffe Du Zuversicht, 
Mut und Glaube, dass 
diese Gemeinschaft, mit 
Dir in unserer Mitte, alles 
tragen kann.

Amen

UnsereGemeinde lebtdavon,dassMenschensich
einbringen.Unterschiedlichvielundoft–ganznach
denpersönlichenMöglichkeiten.JedeStundeIhrer
ZeitisteinGeschenk!

Wir suchen Menschen,dieLusthätten,im Gemein-
dearchiv mitzuhelfen,denRasen des Gemeinde-
gartensrundumdieKirchegelegentlichzu mähen 
oderregelmäßigunser Spektrum zu verteilen.

WenneinedieserTätigkeitenSie interessiert,kon-
taktierenSiebittedasGemeindebüro(Adresseauf
derRückseite).

ImgedrucktenSpektrumfindenSieandieserStelle
dieTaufen,EintritteundUmgemeindungen,

TrauungenundBestattungenderletztenMonate.

AusGründendesDatenschutzesverzichtenwir 
inderOnlineversionunseresGemeindebriefsaufdie
NennungderPersonendaten,dieimZusammenhang

mitdiesenAmtshandlungenstehen.

JedenviertenMittwochimMonatfindetein
 Senioren-Caféstatt.Wirbeginnenum14.30Uhr.
AnsprechpartnerinistChristineHammer, 
Tel.(02244)1447.



BÜRO DER EMMAUSGEMEINDE THOMASBERG/H‘ROTT
DollendorferStr.399,53639Königswinter 
Sekretariat: Tanja Keuren
Öffnungszeiten:Mo.+Mi.geschlossen,Di.10.00–12.00Uhr,
Do.14.00–16.00Uhr,Fr.10.00–12.00Uhr,Tel.(02244)5378
emmausgemeinde-siebengebirge@ekir.de
www.emmausgemeinde.net

PFARRERINNEN/PASTOR/DIAKON DER EMMAUSGEMEINDE
Diakon Jörg Ebeler: 
Tel.(0171)6534032·joerg-heinz.ebeler@ekir.de
Pastor im Ehrenamt Dr. Theol. Holger Weitenhagen: 
Tel.(02241)916703·holger.weitenhagen@t-online.de
Pfarrerin Janina Haufe (z. Zt. Erziehungszeit): 
Tel.(02244)9378242·Mobil(0151)28844023· 
janina.haufe@ekir.de,TerminenachVereinbarung 
Pfarrerin i. R. Pia Haase-Schlie: 
ImUnterstenGarten39,53639Königswinter 
Tel.(02244)3875·pia.haase-schlie@ekir.de

GEISTLICHE BEGLEITUNG
Edna Li..............................edna.li.kgr@gmail.com 
Gabriele Rasquin..........gabriele.rasquin@t-online.de 
Angela Lehmann.............wegbegleitung@freenet.de
Dr. Caspar Jürgens:......post@drjuergens.de

JUGENDARBEIT
Ann-Kristin Metz-Klemen  
(Leitung Kinder-, Jugend- und Familienarbeit):  
Tel.(02244)9001529·ann-kristin.metz-klemen@ekir.de

SENIORENARBEIT
Helma Ebeler: Tel.(0173)9013777·helma.ebeler@ekir.de

EMMAUSKIRCHE UND GEMEINDEHAUS HEISTERBACHERROTT 
DollendorferStr.399,53639Königswinter,Tel.(02244)9391737 
Hausverwaltung:Tel.(02244)5378(Gemeindebüro)sowie
Ann-Kristin Metz-Klemen:Tel.(02244)9001529· 
ann-kristin.metz-klemen@ekir.de.
Raumpflege: Olga Lider: Tel.(02244)903948

VERANTWORTLICH FÜR DIE VERTEILUNG DES SPEKTRUMS
Tanja Keuren: Tel.(02244)5378·tanja.keuren@ekir.de

DIE EMMAUSGEMEINDE IM NETZ
www.emmausgemeinde.net
Ansprechpartnerin für die Website der Gemeinde:  
Ute Wiedemeyer:Tel.(02244)877164

Die Emmausgemeinde in den Sozialen Netzwerken:
Facebook:www.facebook.com/cjd-kita-und-
familienzentrum-menschenkinder-im-cjd-nrw-süd
Instagram:www.instagram.com/emmauskirche_ 
heisterbacherrott/

ANSPRECHPARTNER(INNEN) IM PRESBYTERIUM
Jutta Gilka: Tel.(02244)918767·jutta.gilka@ekir.de
Dr. Michael Horn (Stv. Vorsitz.): michael.horn@ekir.de
Alfons Kessel: Tel.(02244)903482·alfons.kessel@ekir.de
Dr. Manuel Metz: 
Tel.(02244)9001529·manuel.metz@ekir.de
Dr. Frank Schlie: 
Tel.(02244)9189381·frank.schlie@ekir.de
Angelika Weber: 
Tel.(02244)8712575·angelika.weber@ekir.de
Ute Wiedemeyer (Vorsitzende): 
Tel.(02244)877164·ute.wiedemeyer@ekir.de

STIFTUNG „UNSERE GEMEINDE – KIRCHLICHES LEBEN  
AM SIEBENGEBIRGE“: VORSTAND

Edna Li:........................ Tel.(0174)8466888
Mathias Lingnau:...... Tel.(0177)3985251
Dr. Klaas Macha:...... Tel.(02244)9188716
stiftung@unsere-gemeinde.org·www.unsere-gemeinde.org
Kontoverbindung:KreissparkasseKöln
IBAN:DE43370502990000414023

HOSPIZDIENST, STERBE- UND TRAUERBEGLEITUNG
Koordinatorin:Rita Schmitz: Tel.(02244)877473 
info@hospizdienst-koenigswinter.de 
www.hospizdienst-koenigswinter.de

CJD KITA UND FAMILIENZENTRUM MENSCHENKINDER
Tel.(02244)902032·familienzentrum-menschenkinder@
cjd.de·www.cjd-kitas-nrw-sued.de/menschenkinder/

SCHUTZKONZEPT ZUR PRÄVENTION SEXUELLER GEWALT
Ansprechpartner:Jörg Ebeler: Tel.(0171)6534032·
joerg-heinz.ebeler@ekir.de,undAnn-Kristin Metz-Klemen:
Tel.(02244)9001529·ann-kristin.metz-klemen@ekir.de.
Infos:https://www.ekd.de/missbrauch-23975.htm

KOORDINATION FLÜCHTLINGSBETREUUNG 
Pia Haase-Schlie:Tel.(02244)3875· 
pia.haase-schlie@ekir.de
Anja Krall (Siebengebirgsgemeinde):Tel.(02244)2786

EV. BERATUNGSSTELLE FÜR ERZIEHUNGS-, JUGEND-,  
EHE- UND LEBENSFRAGEN
Adenauerallee37,53113Bonn,Tel.(0228)6880150

DIAKONISCHES WERK AN SIEG UND RHEIN – GESCHÄFTSSTELLE

Zeughausstr.7–9,53721Siegburg,Tel.(02241)549439

TELEFONSEELSORGE
Tel.(0800)1110111oder(0800)1110222(kostenlos)

KONTONUMMER DER EMMAUSGEMEINDE
IBAN:DE67380601864949569018(VolksbankKölnBonneG)

Wir sind für Euch und für Sie da


